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In unserem Parteiprogramm ist uns die Aufgabe 
gestellt, „die für die entwickelte sozialistische 
Gesellschaft charakteristische Art und Weise des 
gesellschaftlichen Lebens und individuellen Ver
haltens in allen Lebensbereichen immer mehr 
auszuprägen.
Das Haus, in dem der Mensch wohnt, ist nicht sein 
wichtigster, aber ein sehr wichtiger Lebens
bereich, und wenn das Leben der Menschen aus 
einem Guß sein soll, muß sich auch das Zusam
menleben im Haus in der für den Sozialismus 
charakteristischen Weise entwickeln.
Wir haben uns in unserer Hausgemeinschafts
leitung Berlin, Schillingstraße 27, Gedanken 
darüber gemacht, was das denn eigentlich ist, in 
einer dem Sozialismus entsprechenden Weise in 
einem Haus zusammenzuleben, und wir meinen: 
Sie besteht darin, daß sich vielfältige Be
ziehungen guter Nachbarschaft und gegen
seitiger Hilfe entwickeln, eine Freundlichkeit des 
Umgangs, die nicht zu vergleichen ist mit einem 
bürgerlichen, oberflächlichen Nett-zueinander- 
Sein, weil sie nicht allein auf Höflichkeit, sondern 
auf der Gemeinsamkeit der wichtigsten Le
bensinteressen der Menschen beruht, die allein 
die wirkliche Zuwendung zum anderen möglich 
macht.
Es ist vor allem diese Zuwendung, die in unseren 
Häusern jene Atmosphäre schaffen kann, in der 
sich die Menschen wohl fühlen. Und nicht nur die,

die das Glück haben, in einer Familie zu leben, 
sondern auch die, die allein sind, die Alten, die 
alleinstehenden Mütter mit Kindern und allein
lebenden Frauen. Selbstverständlich gehört zum 
sozialistischen Zusammenleben in einem Haus, 
die Bereitschaft dafür zu entwickeln, daß sich 
jeder gemäß seinen Kräften und Möglichkeiten 
für das Interesse aller, für das Wohl aller 
einsetzt.
Eine solche Atmosphäre zu schaffen, erfordert 
eine zielgerichtete politisch-ideologische Arbeit 
in unseren Häusern. Sie entsteht nicht von allein. 
Einen Automatismus gibt es nicht. Nach unseren 
Erfahrungen sind vor allem drei Voraussetzun
gen notwendig, um die Menschen im Haus 
züsammenzuführen.
Als erste Voraussetzung für das Zusammen
führen der Menschen im Haus sieht unsere HGL 
einen Arbeitsplan, der vernünftig und realisier
bar ist. Darunter verstehen wir die Festlegung 
solcher Aufgaben, die wirklich gelöst werden 
können und deren Lösung auch einem gesell
schaftlichen Bedürfnis entspricht. Der schönste 
„Wunschanbauplan“ einer HGL wird nichts 
bewegen, wenn die Hausbewohner nicht von 
seiner Güte und Nützlichkeit überzeugt sind. Und 
aktive Genossen können sich „drehen wie die 
Kreisel“, sie bringen wenig voran, wenn die 
Menschen den Sinn ihres Routierens überhaupt 
nicht einsehen können. Die Vernunft aller Vor-

Propagandistenkartei bewährt sich
Seit kurzer Zeit besteht bei der 
Abteilung Agitation und Propa
ganda der Kreisleitung der SED 
Kamenz eine Propagandistenkar
tei.
Diese Kartei, die gemeinsam mit den 
Propagandisten und den Partei
leitungen ihrer Grundorganisatio
nen erarbeitet wurde, enthält viele 
wertvolle Aussagen, die für die 
Führung des Parteilehrjahres und 
des Studienjahres der FDJ von 
Bedeutung sind.
So geht daraus hervor, über welche

politische und fachliche Qualifika
tion die Propagandisten verfügen 
und welche Qualifizierung in den 
nächsten zwei Jahren vorgesehen 
ist.
Weitere Aussagen gibt es zur bishe
rigen Arbeit der Propagandisten. So 
dazu, seit wann der jeweilige Ge
nosse Propagandist ist und in wel
chen Zirkelarten er bisher Seminare 
im Parteilehrjahr bzw. im Stu
dienjahr der FDJ leitete. In Ab
sprache mit den Parteileitungen 
wurde auch erfaßt, auf welchen

Gebieten die speziellen Interessen 
der Propagandisten liegen, das heißt 
in welcher Zirkelart ein Einsatz 
möglich ist.
Diese Propagandistenkartei be
währt sich. Sie vermittelt der Kreis
leitung der SED Kamenz ständig 
solche Informationen, die eine lang
fristige und vorausschauende 
Arbeit mit den Propagandisten er
leichtert und fördert.
Das betrifft zum Beispiel die Dele
gierung von Propagandisten zum 
Besuch von Parteischulen bzw. zu 
Lehrgängen, die der weiteren Erhö
hung der pädagogisch-methodi
schen Fähigkeiten dienen. (NW)
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